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Treffen des Arbeitskreises Asyl
im Kulturcafé
SCHWÄBISCH GMÜND. Der Arbeitskreis Asyl
Schwäbisch Gmünd trifft sich am Montag,
dem 15. Januar, um 19 Uhr im Kulturcafé der
Gmünder a.l.s.o., in der Goethestraße 65. Bei
dem Treffen geht es unter anderem um
die Planung der Veranstaltungen und Aktio-
nen des Arbeitskreises in diesem Jahr. Alle
interessierten Personen sind eingeladen.

(anbe)

Arche: Gemeindeessen
und Kuchentheke
SCHWÄBISCH GMÜND. Im Anschluss an den
Gottesdienst in der Arche am Sonntag, dem
14. Januar findet ein Gemeindeessen der
evangelischen Gemeinde statt. Gekocht wird
von den Konfirmanden-Eltern und Frau
Weihnheimer. Es gibt einen Salatteller, bun-
tes Putengeschnetzeltes mit Reis und als
Dessert Orangen-Vanille-Creme.
Der Reinerlös des Gemeindeessens ist für die
Restaurierung des Jakob-Wilhelm-Fehrle-Re-
liefs im „Neuen Augustinus“ bestimmt.
Zum Mitnehmen gibt es danach wie immer
Kuchen von der Kindertagesstätte Arche. Der
Erlös hiervon geht an die Kita Arche. (arche)

Kurz notiert

SCHWÄBISCH GMÜND. „Sie konnten sich
wahrscheinlich, als Sie in den Dienst der
PH Schwäbisch Gmünd eingetreten sind,
nicht vorstellen, dass wir einmal rund 3000
Studierende und über 300 Beschäftigte
haben werden und man sich in über 20 Stu-
diengänge einschreiben kann“, fasst Kanz-
ler Edgar Buhl die Dynamik der Arbeitsauf-
gaben der Ruheständler während ihrer Zeit
an der PH zusammen. „Hinzu kommt, dass
viele neue Aufgaben vom Ministerium
zugewachsen sind oder durch neue Vor-
schriften entstanden sind, ohne dass auch
immer zusätzliches Verwaltungspersonal
zugewiesen wurde. Sie haben Ihre Aufga-
ben stets mit großem persönlichem Ein-
satz wahrgenommen und dadurch Ihren
Beitrag zur Bewältigung dieser Aufgaben
und der erfreulichen Entwicklung der
Hochschule geleistet.“

Sabine Feifel hat dies hautnah in über
33 Dienstjahren miterlebt. Ende der 1980er
Jahre als Verwaltungsangestellte im Sekre-
tariat des Fachbereichs II eingestellt,

Exner wurde 2013 Werkstattmeister in den
Abteilungen Technik und Physik und zwei
Jahre später stellvertretender Technischer
Leiter. Nach dem Renteneintritt 2020
unterstützte er den Technischen Dienst
noch gut zwei Jahre weiter. (phgd)

Grieb war über 23 Jahre eine wichtige
Stütze in verschiedenen Sekretariaten von
Hochschulrat über Gleichstellung bis zum
Justiziariat. Susanne Scheffler arbeitete ein
gutes Jahrzehnt in verschiedenen Insti-
tutssekretariaten der Fakultät II. Bernhard

wechselte sie 1992 ins Textgestaltungszen-
trum, das später zur Abteilung Medienge-
staltung umgewandelt wurde. Sonja Wer-
ner begleitete fast 27 Jahre in der Hausdru-
ckerei die Digitalisierung und Professiona-
lisierung der Druckerzeugnisse, Theresia

Lange Jahre die Entwicklung der PH begleitet
Die Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd hat die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem wissenschaftsunterstützenden Bereich
verabschiedet, die in den in den Ruhestand gegangen sind.

Bernhard Exner, Susanne Scheffler, Theresia Grieb, Sabine Feifel, Sonja Werner, Kanzler Edgar Buhl bei der Verabschiedung (v.l.) Foto: phgd

Ein Automat sorgt nach der
Benutzung dafür, dass jedes Paar
wieder desinfiziert und getrock-
net wird. Fürs leibliche Wohl
sorgt die Speisemeisterei mit
Snacks und Getränken.
Größere Unfälle habe es seit zwei
Jahren nicht mehr gegeben, so
Frank und Herrmann. Mit der
Echt-Eis-Bahn sei drei bis fünf
Mal pro Woche der Krankenwa-
gen dagewesen. „Das syntheti-
sche Eis federt besser, man ver-
letzt sich nicht so leicht“, begrün-
det Frank. Trotzdem empfehle
man dringend, Handschuhe zu
tragen – das verhindere Schnitt-
verletzungen. fleisa

für KSK-Kunden, donnerstags
einen Euro Rabatt für VGW-Kun-
den. Zum anderen sei der große
Einsatz der Ehrenamtlichen her-
vorzuheben. „Wir haben einen
Pool von 60 bis 70 Leuten, die
schichtweise Kasse, Verleih und
Wartung der Eisbahn überneh-
men“, so Frank. „Ohne die wären
wir komplett aufgeschmissen
und könnten auch die familien-
freundlichen Preise so nicht
anbieten.“
Denn Gewinn mache die Stadt
mit der Eis-Arena keinen, es sei
eher ein Nullsummen-Spiel. 180
Paar Schlittschuhe von Größe 25
bis 50 stehen zum Verleih bereit.

kleine Schlittschuh-Begeisterte
auf die Bahn, um 16 Uhr ist die
große Eröffnung mit Oberbürger-
meister Richard Arnold und Eis-
kunstläuferin Corinna Lutz –
auch das hat Tradition. Bis zum
25. Februar ist dann Gelegenheit,
die Eisbahn zu testen. Und das zu
Preisen, die sich seit 2016 nicht
verändert haben, wie Markus
Herrmann betont. Möglich sei
das zum einen dank der Sponso-
ren, die jedes Jahr wieder dabei
seien: Autohaus Sorg, die Stadt-
werke Gmünd, die Wirtschafts-
förderung der Stadt, die VGW
und die Kreissparkasse. So gibt
es mittwochs einen Euro Rabatt

kommt dabei die synthetische
Eisbahn zum Einsatz.
Seit 2016 erfreue sie sich kon-
stanter Beliebtheit, bilanziert
Robert Frank. Das habe sich auch
nicht geändert, als die Stadt in
der Saison 2022 erstmals synthe-
tisches Eis der Firma Glice tes-
tete. Weil es um einiges nachhal-
tiger und energiesparender als
echtes Eis ist, entschied man
sich, die Platten aus Polyethylen
zu kaufen. „Sonst haben wir ins-
gesamt 45 000 bis 50 000 Kilo-
wattstunden für die Eisbahn
gebraucht“, so Frank. Das falle
bei synthetischem Eis komplett
weg. Das Material sei lebensmit-
telecht und unbedenklich, be-
tont Frank. „Das Plastikbrett-
chen, auf dem der Metzger das
Fleisch schneidet, ist aus dem
gleichen Material gemacht.“ Es
entstehe zwar etwas Abrieb, aber
da reiche es, den am Ende des
Tages abzukehren. „Das Eis
mehrmals täglich neu zu machen
fällt also weg.“ Trotz aller Vor-
teile gibt Frank zu: „Man muss
sich an das synthetische Eis erst
gewöhnen. Wenn man echtes Eis
gewöhnt ist, flutscht es wahr-
scheinlich nicht gleich von
Anfang an.“ Es brauche eine
etwas andere Technik, mit mehr
Kraft und mehr aus den Knien
heraus. Mit etwas Übung aber,
versichert Frank, stehe dem
Schlitter-Spaß nichts im Wege.
Am 8. Januar begann der Aufbau,
am 13. Januar ist die Eröffnung.
Ab 11 Uhr können große und

Am 13. Januar startet in
Schwäbisch Gmünd wie-
der die Eis-Arena. Dann

bieten auf dem oberen Markt-
platz über 400 Quadratmeter
Schlittschuh-Vergnügen für alle
Altersklassen. Zum dritten Mal

Schlittschuh-Spaß am oberen Marktplatz
Vom 13. Januar bis zum 25. Februar lädt die Eis-Arena vor dem Gmünder Rathaus zum Eislaufen ein

Im vergangenen Jahr konnten die Gmünderinnen und Gmünder das Eislauf-Vergnügen an
einigen Tagen bei kaltem Winterwetter und Schnee genießen. Foto: jtw

Bei der Eröffnung
der letztjährigen
Eis-Arena durch
OB Richard Arnold
und Eiskunst-
läuferin Corinna
Lutz wehte ein
Hauch von
„Holiday on Ice“
über den Gmünder
Marktplatz.
Foto: zi

Die Eis-Arena findet vom
13. Januar bis 25. Februar
am oberen Marktplatz statt.

� Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
14 bis 20 Uhr

� am Wochenende und
während der
Faschingsferien:
11 bis 20 Uhr

� Tagesticket Erwachsene:
5 Euro

� 10er-Karte: 40 Euro
� Tagesticket Kinder

bis 18 Jahre: 4 Euro
� 10er-Karte: 30 Euro
� Tagesticket Familie:

16 Euro
� Schlittschuhverleih:

3,50 Euro
� Eislaufhilfe:

2 Euro für drei Stunden
� Gruppen-Buchungen

(nur vormittags):
an carmen.baeuml@
schwaebisch-gmuend.de
oder 07171 7989642.

INFOS

Volodymyr – stock.adobe.com

Sonderveröffentlichung

STADTWERKE EIS-ARENA
vom 13. Januar bis zum 25. Februar 2024, auf dem Marktplatz in Schwäbisch Gmünd

Marktplatz
Schwäbisch Gmünd

13.1.–25.2.2024 
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ZUHAUSE. IN GMÜND

Synthetic Ice

       Viel Spaß 

   beim Eislaufen!

Jeden Mittwoch 1 Euro Rabatt 
mit der Sparkassen-Card (Debitkarte).

Weitere Sparkassen-Vorteile: 
www.ksk-ostalb.de/vorteile



Stadtwerke Eis-Arena
Die Stadtwerke Gmünd wünschen allen

Besucherinnen und Besuchern
viel Spaß bei der Stadtwerke Eis-Arena.

Bürgerstraße 5  I  73525 Schwäbisch Gmünd  I  www.stwgd.de  I  07171/603 803

TESTEN SIE UNS GANZ UNVERBINDLICH
mit einem kostenlosen Probeabo! 

Telefon (0 71 71) 60 06-0 • remszeitung.de


